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[1699 - 1703] 1 A
BERICHT DES PFARRERS VON NIEDERWIL [MAURITIUS FOELMI] BEZUEGLICH

DES STREITES ZWISCHEN NIEDERWIL UND MELLINGEN WEGEN DER
ZEHNTGARBEN

Suter/Zehntenstreit

"Herr Pfarrherr Secretari von nyderwyll [Fölmi ] berichtet , das . ..

[1 . ] nach demme die Zechenten garben von den Mellingem hinweggetragen wor-
$

den , seye hr . Pfarhr . mit dem P . beichtiger von Gnadenthall zum schult-

heiss [Johann Georg Müller]  zue Mellingen gangen , undt von ihme

befelch begert , das disere garben widerumb zueruokhgestelt werden , wor¬

über der sohultheiss müller geandthwortet , sye haben an den hoffmeister

zue königsveltten [Abraham T i l l i e r ] gelangen lassen , undt er

spreche den Zehenden an was in den mellingisahen markhen lige , es treffe

ohngefahr 100 iukharten landt an , welches auch der hochheit [Schultheiss

und Rat ] von Bern von den mellingem dergestalten wirdt angebracht wor¬

den sein , deswägen dann vorleüffig ein veltmesser von brugg auff die
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bezirckh gefüöhrt , nachgehends die h . Ehrengesanten au ff den augenschein

gefüehrt worden , undt daruff die von mellingen ein [Land - ] karten au ff ge¬

setzt , welche faltsch dictiert worden.

2 . Haben sye mit diser verfaltschten karten , darin der neweingesetzte marg-

stein nit anzeigt ist , beständig behaupten weiten , dass der Zwing vom an¬

deren Ester beym himettreich bis zum obem an der strass beym hochgricht

[Richtstätte ] schnuergradt Zeige , welches aber von dem Zwing undt votgsammb

von Zechenten schänis undt wettingen oh ?igefahr 100 iukharten tandt benom¬

men hatte undt nachdeme ihnen auff die angesprochene Zwingsmarckh verdatet

worden , dass der drite markhstein die entscheidung machen werde , woruff

hr . schuttheiss undt Stattschreiber [Johann Balthasar ] widerkher

sambt andern beywesenden bürgern geanthwortet sy sprechen es an bis an

kengettstudten [ Gern. Tägerig ] .

3 . Haben die von mellingen den Zehenten bis an die markhstein , undt nit . . .

bis an die kengettstudten angesprochen , nachgehents aber , da sye convin-

ciert waren , haben sye sich auff den Possess beruoffen , quod erat fictivum.

4 . Jnnert diser zwey iahren , do es in Ute pendente gestanden , haben sye di-

sen margstein , auff welchen ihn schon verdeütet war , nit allein nit anzeigt,

sonder widersprochen , undt volgsamm Studio verschwichen wollen , da doch

solches ihnen vormahtts , undt ietz anzeigt worden.

5 . Habe Hr . Hoffmeister von königsvettten am ohnlesten augenschin , da hr.

Praetat von Wettingen [Basilius R e u t i ] auch beygewohnt , den meltingem

under äugen öffentlich gerett , sy sollen schauwen , dasienige , was sye ihme

vorgäben zue behaupten , widrigenfahts werden kein kosten auff sye falten.

Daruff sye geanthwortet sy haben die kuntschafft im sackh , wetchene hr.

hoffmeister geanthwortet , die kunttschafft müesse geoffenbahret werden,

darnach haben sye die hr . gesanten von bem das geschäfft anhängig gemacht,

welche dem hr . Praelaten zue wettingen schon vorher seith dem ersten augen¬

schin Erbetten , das die prob ihrerseits vorhanden , undt attso diseyi Zechen¬

ten für sich behaupten können.

6 . Von seithen schännis undt wettingen sye principatiter wider die kuntt-

schafften deren von Mellingen protestiert , weytl sye beständig mit gwatt

behaupten wollen , das sye kein ayidere margstein wüsten undt hiemit schon

gleichsamb ungerechte Sachen praetendiert , . . . [ ?] aber selbsten durch

undt miteinander ein part seyen.

7 . Das Statt Libell , welches sye beständig auch auff begehren hinderhatten,

oder aber andere marckhungsbrieff sollen von ihnen begehrt werden.

_



8 . Baben sye beym augenschein . . . das marckh besser gägen den kängellstudt

gsueoht } undt das mass anderst titulieren wollen , bis undt so lang kundt-

sohafft darüber auffgenommen worden.

9 . Ab disen streitigen güeteren hat der Pfarhr . von niderwyll den hewzechen-

ten bezogen 3 welcher zue bescheinen ist . "

"Mmositatc LittoAa V - Jn den. leig gägan bAmgantcn  7 fukhoAtan ackheti genant
Stoekhen ackheA, lügt zwüschen . . . 2 bftüedeAen de6 Laontzt undt Tftanz NauweAen
aakh.eA.en Innen undt ttott faüAhtn am Gmetntholtz , ht tedtg , undt etgen bis
an Zechenten. "

1) Dieser Streit fällt in die Amtszeit von Beat Jakob II . Zurlaüben als Land¬
vogt der Freien Aemter . Beigelegt wurde er 1703 ; vgl . SSRQ Aargau II/8>
708 Nr . 226

2) Fölmi war von 1690 bis 1701 Kapitelssekretär des Kapitels Mellingen.
3 ) Es kommen deren 2 in Frage:

1698 - 1702 : Nikolaus Mändlin
1702 - 1706 : Engelbert Utiger

Konzept oder Kopie, mit Dorsualnotiz AH 41, 336 und 342
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